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I.Rechtsgrun dlagen
Die  Aufste llung d ie se s Be b auungsp lane s e rfolgt nac h d e n V orsc hrifte n

-   d e s Bauge se tzb uc he s (BauGB) in d e r Fassung d e r Be kanntm ac hung vom  03.11.2017
    (BGBI. I S. 3634),

-   d e r V e rord nung üb e r d ie  b aulic he  Nutzung d e r Grund stüc ke  (Baunutzungsve rord nung - 
    BauNV O ) in d e r Fassung d e r Be kanntm ac hung vom  21.11.2017 (BGBI. I S. 3786),

-   d e r V e rord nung üb e r d ie  Ausarb e itung d e r Baule itp lä ne  und  d ie  Darste llung d e s Planin-
     halte s (Planze ic he nve rord nung – PlanZV ) in d e r Fassung vom  18.12.1990 
     (BGBI. 1991 I S. 58), zule tzt ge ä nd e rt d urc h Artike l 2 d e s Ge se tze s vom  22.07.2011 
     (BGBI. I S. 1509, 1510 f.)

-   d e r Ge m e ind e ord nung für d as Land  Nord rhe in-W e stfale n (GO  NRW ) in d e r Fassung d e r 
     Be kanntm ac hung vom  14.07.1994 (GV  NRW  S.666 f.), zule tzt ge ä nd e rt d urc h Artike l 1 
     d e s Ge se tze s vom  15.11.2016 (GV . NRW . S. 966),

-   d e r Bauord nung für d as Land  Nord rhe in-W e stfale n (Land e sb auord nung – 
    BauO  NRW  2018) in d e r Fassung d e r Be kanntm ac hung vom  03.08.2018 (GV . NRW . S.421).

Hinwe is: Sowe it in d ie se m  Planve rfahre n auf Din-V orsc hrifte n Be zug ge nom m e n word e n ist, 
               könne n d ie se  DIN-V orsc hrifte n b e i Be d arf b e i d e r Stad t Ise rlohn, Be re ic h 
               Stad tp lanung, Ab te ilung Stä d te b aulic he  Planung wä hre nd  d e r allge m e ine n Öffnungs-
               ze ite n e inge se he n we rd e n.

1. Art der baulichen  Nutzun g gem . § 1 Abs. 1 Nr.1 BauGB

De r Entwurf d e s Be b auungsp lane s Nr. 432 und  d ie  
Be gründ ung hab e n ge m ä ß § 3 Ab s. 2 BauGB in d e r 
Ze it vom                b is e insc hlie ßlic h       
öffe ntlic h ausge le ge n.

Ise rlohn, d e n .........................
De r Bürge rm e iste r
In V e rtre tung
 
 
 
.............................
Thorste n Grote
Stad tb aurat

Die  Planunte rlage n e ntsp re c he n d e n Anford e runge n 
d e s § 1 d e r Planze ic he nve rord nung vom  18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die  Planunte rlage n hab e n d e n Stand  
vom  Juli 2019.
Die  Fe stle gung d e r stä d te b aulic he n Planung ist 
ge om e trisc h e ind e utig.
 
Ise rlohn,d e n ........................    
De r Bürge rm e iste r
Im  Auftrag
 
 
.............................                          Ernst-He rb e rt Thom as
Thom as                                          Hind e nb urgstraße  5
Öffe ntl. b e st. V e rm .-Ing.                 58636 Ise rlohn

Plan un terlagen Aufstellun gsbeschluss Beteiligun g der Öffen tlichkeit
De r Rat d e r Stad t Ise rlohn hat d e n vorlie ge nd e n
Be b auungsp lan Nr. 432 auf d e r Grund lage  d e r GO  NRW  
in V e rb ind ung m it § 10 BauGB am             als Satzung 
b e sc hlosse n.
 
 
Ise rlohn, d e n ........................
De r Bürge rm e iste r
i.V . 
 
 
 
.............................
W ojte k

Satzun gsbeschluss
De r Rat d e r Stad t Ise rlohn hat d ie  Aufste llung  d e s 
Be b auungsp lane s Nr. 432 ge m . § 2  Ab s.1 BauGB 
am  21.05.2019  b e sc hlosse n.

Ise rlohn, d e n ....................
De r Bürge rm e iste r 
i.V .
 
 
.............................
W ojte k

En tw urfs- un d Offen legun gun gsbeschluss
De r Rat d e r Stad t Ise rlohn hat am                d e n 
Entwurf d e s Be b auungsp lane s Nr. 432 ne b st Be grün-
d ung und  d ie  öffe ntlic he  Ausle gung ge m . § 3  Ab s.2 
BauGB b e sc hlosse n.

Ise rlohn, d e n .....................
De r Bürge rm e iste r 
i.V .
 
 
............................
W ojte k

Bekan n tm achun g / in  Kraft treten
De r Satzungsb e sc hluss sowie  d e r O rt d e r d aue rnd e n
Ausle gung d e s vorlie ge nd e n Be b auungsp lane s sind  
ge m . § 10 BauGB am                b e kannt ge m ac ht word e n.
M it d e r Be kanntm ac hung tritt d e r Be b auungsp lan in Kraft.

Ise rlohn, d e n ..............................
De r Bürge rm e iste r
i.V . 
 
 
............................. 
W ojte k

1:5.000Übersicht

Frühzeitige Öffen tlichkeitsbeteiligun g
Die  frühze itige  öffe ntlic he  Unte rric htung d e r Öffe ntlic h-
ke it üb e r d ie se  Planung ve rb und e n m it d e r Ge le ge nhe it 
zur Äuße rung und  Erörte rung ge m ä ß § 3 Ab s. 1 BauGB 
e rfolgte  in d e r Ze it vom        b is e insc hlie ßlic h                   .

Ise rlohn, d e n .....................
De r Bürge rm e iste r 
i. V .
 
 
............................
W ojte k

II.Z eichn erische Festsetzun gen
(ge m . § 9 BauGB i.V .m . BauNV O  und  d e r PlanZV )

III.Textliche Festsetzun gen
(ge m . § 9 BauGB i.V .m . BauNV O )

1.   Art der baulichen  Nutzun g – Z ulässigkeit vo n  Nutzun gen  
      gem . § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Das sonstige  Sond e rge b ie t d ie nt ausschlie ßlic h d e r Unte rb ringung von Anlage n und  Ge b ä ud e n 
für d e n Be trie b  e ine r Fre iflä c he n-Photovoltaikanlage .
Zulä ssig sind :
- aufge stä nd e rte , nic ht d re hb are  Photovoltaikanlage n
- Te c hnisc he  Anlage n (Trafo-Station, Ze ntralwe c hse lric hte r, e tc.) ausschlie ßlic h zur Um wand lung
  d e r Sp annunge n sowie  zur Einsp e isung d e s in Ge b ie t e rze ugte n Strom s
- Zufahrte n, Baustraße n und  W artungsflä c he n
Das Stä nd e rwe rk d e r Photovoltaik-M od ule  ist ohne  Fund am e nt zu gründ e n.
Es ist m axim al e in Ne b e nge b ä ud e  ausschlie ßlic h zur Unte rb ringung von W artungsge rä te n und  
W artungsm ate rial zur W artung und  Pfle ge  d e r Fre iflä c he  zulä ssig. 
Zur Einfrie d ung d e r Photovoltaik-Fre iflä c he nanlage  sind  Zä une  zulä ssig.

III.Hin weise

2.   Maß der baulichen  Nutzun g gem . § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
2.1 Maxim ale Grun dfläche vo n  techn ischen  un d so n stigen  Neben -
      an lagen

2.2 Höhe der baulichen  An lagen

Für d ie  te c hnisc he n und  sonstige n Ne b e nanlage n wird  e ine  m axim ale  Grund flä c he  fe stge se tzt. 
1. Für d ie  te c hnisc he n Anlage n (W e c hse lric hte r, Trafostation) ist e ine  m axim ale  Grund flä c he
    je  Anlage  von 20 m ² zulä ssig. 
2. Sonstige  Ne b e nanlage n sind  b is zu e ine r m axim ale n Grund flä c he  von je we ils 15 m ² zulä ssig. 

Die  Ge sam thöhe  d e r b aulic he n Anlage n von m axim al 3,50 m  als Höc hstm aß b e zie ht sic h auf 
d ie  O b e rkante  d e s natürlic he n Ge lä nd e s.

3. Naturschutzrechtlicher Ausgleich gem . § 9 Abs. 1a BauGB
De r natursc hutzre c htlic he  Ausgle ic h e rfolgt d urc h M aßnahm e n inne rhalb  d e s Plange b ie ts.

4. Rückbauverp flichtun g / Fo lgen utzun g gem . § 9 Abs. 2 BauGB
Nach Aufgab e  d e r Nutzung d e r Photovoltaik-Fre iflä c he nanlage  ist d ie  Anlage  zurüc kzub aue n 
und  d ie  Flä c he  wie d e r in „Flä c he  für Land wirtsc haft“ um zuwand e ln und  als solc he  zu nutze n.

Auf d e r für d ie  Be b auung vorge se he ne n Flä c he  sind  Zufahrte n und  and e re  unte rge ord ne te  
W e ge  m it wasse rd urc hlä ssige n Be lä ge n und  M ate rialie n he rzuste lle n.

Photovoltaik-Fre iflä c he nanlage n sind  ab ge sc hlosse ne n e le ktrisc he  Be trie b sstä tte n und  d e m -
e ntsp re c he nd  vor d e m  Zugriff und  Be tre te n d urc h Unb e fugte  zu sic he rn.
Zulä ssig sind  soc ke llose  Einfrie d unge n in Form  von M asc he nd raht od e r Stahlgitte rzä une n b is 
m axim al 2,20 m  Höhe . De r Zaun ist m it e ine r Höhe  von 0,10 m  üb e r d e r Ge lä nd e ob e rkante  zu 
e rric hte n. Die  Einfrie d ung d arf auße rhalb  d e r üb e rb aub are n Flä c he  e rric hte t we rd e n. Eb e nfalls 
sind  He c ke n als Einfrie d ung zulä ssig.

5. Bo den beläge für Z ufahrten  gem . § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

6. Ein friedun gen  gem . § 9 Abs. 4 BauGB

7. Reflexio n sgrad
Die  Photovoltaik-M od ule  sind  e ntsp re c he nd  ihre r Höhe , Anord nung und  Ausric htung so zu 
strukturie re n, d ass ke ine  unzulä ssige n zusä tzlic he n Ble nd wirkunge n od e r op tisc he n Re fle x-
ione n auf b e nac hb arte  Anwohne r od e r V e rke hrste ilne hm e r  e ntste he n ge m . LAI Lichtim m is-
sions-Richtlinie . Es sind  d ahe r nur zulä ssig M od ule  m it e ine r Antire fle xb e sc hic htung.

1. Erdarbeiten , Bo den bewegun gen , Bo den aushub
Sofe rn b e i Aushub m aßnahm e n, Erd arb e ite n, Bod e nb e we gunge n od e r ä hnlic he n M aßnahm e n Bod e n- 
und  Unte rgrund ve runre inigunge n ange troffe n we rd e n od e r Hinwe ise  (sowohl op tisc he  als auch 
ge ruc hlic he ) auf m öglic he  Bod e nve runre inigunge n e ntd e c kt od e r sonstige  Auffä lligke ite n fe stge ste llt
we rd e n, sind  d ie  Arb e ite n unve rzüglic h e inzuste lle n und  d ie  Ab te ilung Um we lt und  Klim asc hutz d e r 
Stad t Ise rlohn (Te l.: 217-2939 od e r 217-2943) und  d e r M ä rkisc he  Kre is – Unte re  Bod e nsc hutzb e hörd e  
(Te l.: 02351/966-6385) zu ve rstä nd ige n. De r Grund stüc kse ige ntüm e r b zw. d e r Inhab e r d e r tatsä c h-
lic he n Ge walt üb e r e in Grund stüc k ist ve rp flic hte t, schä d lic he  Bod e nve rä nd e runge n zu ve rhind e rn und  
M aßnahm e n zur Ab we hr von sc hä d lic he n Bod e nve rä nd e runge n, d ie  von se ine m  Grund stück d rohe n,
zu e rgre ife n (§ 4 Ab s. 1 und  2 BBod Sc hG). Lie gt e ine  sc hä d lic he  Bod e nve rä nd e rung vor, so könne n 
d ie  zustä nd ige n Fac hb e hörd e n we ite rre ic he nd e  M aßnahm e n zur Ge fahre nab we hr od e r Sanie rung 
ford e rn. 
Bod e naushub  d arf nic ht als Ab fall anfalle n, sond e rn sollte  nac h M öglic hke it auf d e m  Ge lä nd e  ve r-
b le ib e n. V e rfüllungsm aßnahm e n od e r M od e llie runge n d e s Ge lä nd e s d ürfe n grund sä tzlic h nur m it 
unb e laste te m  M ate rial e rfolge n, d as d ie  V orsorge we rte  d e r Bund e sb od e nsc hutzve rord nung 
(BBod sc hV ) e inhä lt. Sollte n Re c yc lingb austoffe  od e r Bod e naushub  e inge se tzt we rd e n, d e r d ie  o.g. 
V orsorge we rte  nic ht e inhä lt, ist d as vorab  m it d e r unte re n Ab fallwirtsc hafts- und  Bod e nsc hutzb e hörd e  
d e s M ä rkisc he n Kre ise s ab zustim m e n.

2. Bo den ein griffe un d Meldep flicht vo n  Bo den fun den
Be i Bod e ne ingriffe n könne n Bod e nd e nkm ä le r (kultur- und /od e r naturge sc hic htlic he  Bod e nfund e , d .h. 
M aue rn, alte  Grä b e n, Einze lfund e  ab e r auc h V e rä nd e runge n und  V e rfä rb unge n in d e r natürlic he n 
Bod e nb e sc haffe nhe it, Höhle n und  Sp alte n, od e r Ze ugnisse  tie risc he n und /od e r p flanzlic he n Le b e ns 
aus Erd ge sc hic htlic he r Ze it) e ntd e c kt we rd e n. Die  Entd e c kung von Bod e nd e nkm ä le rn od e r m utm aß-
lic he n Hinwe ise n d arauf ist d e r Stad t als Unte re  De nkm alb e hörd e  und /od e r d e r LW L-Arc hä ologie  für 
W e stfale n, Auße nste lle  O lp e  (Te l.: 02761/93750; Fax: 02761/937520) unve rzüglic h anzuze ige n und  
d ie  Entd e c kungsstä tte  m ind e ste ns d re i W e rktage  in unve rä nd e rte m  Zustand  zu e rhalte n (§15 u. 16 
De nkm alsc hutzge se tz NRW ), falls d ie se  nic ht vorhe r von d e n De nkm alb e hörd e n fre ige ge b e n wird . 
De r Land sc haftsve rb and  W e stfale n-Lip p e  (LW L) ist b e re c htigt, d as Bod e nd e nkm al zu b e rge n, auszu-
we rte n und  für wisse nsc haftlic he  Erforsc hunge n b is zu se c hs M onate  in Be sitz zu ne hm e n 
(§ 16 Ab s. 4 DSchG NRW ).

3. Kam p fm ittel
V or Be ginn d e r Bod e narb e ite n ist d e r Be re ic h Sic he rhe it und  O rd nung d e r Stad t Ise rlohn zu kontaktie -
re n und  d ie  Kam p fm itte lfre ihe it zu üb e rp rüfe n. 
Sollte  b e i d e r Durc hführung d e r Bauvorhab e n d e r Erd aushub  auf auße rge wöhnlic he  V e rfä rb unge n hin-
we ise n od e r we rd e n ve rd ä c htige  Ge ge nstä nd e  b e ob ac hte t, sind  d ie  Arb e ite n sofort e inzuste lle n und  
d e r Kam p fm itte lb e se itigungsd ie nst zu ve rstä nd ige n.

4. Arten schutz
Ge m ä ß § 39 Ab s. 5 BNatSchG ist e s ve rb ote n, in d e r Ze it vom  01.03. b is 30.09. vorkom m e nd e  
Bä um e , Strä uc he r und  and e re  Ge hölze  zu rod e n. Notwe nd ige  Ge hölzb e se itigunge n sollte n d ahe r 
auße rhalb  d e r Brutze it von V öge ln zwisc he n d e m  01.10. und  d e m  28.02. e rfolge n. Es wird  e m p fohle n 
vorhand e ne  Ge hölze  zu e rhalte n und  wä hre nd  d e r Bauze it m it e ntsp re c he nd e n Baum sc hutzm aß-
nahm e n zu sic he rn. 
Um  d as Eintre te n e ine s V e rb ots-Tatsb e stand s im  Sinne  d e s § 44 NatSchG zu ve rhind e rn, sind  d ie  
Baum aßnahm e n zur Erric htung d e r Fre iflä c he n- Photovoltaikanlage  auße rhalb  d e r Brutze it von V öge ln 
(zwisc he n 01.09. und  28.02.) d urc hzuführe n.

Zur Re inigung d e r Fre iflä c he n – Photovoltaikanlage  d ürfe n aufgrund  d e r anschlie ße nd e n V e rsic ke rung
ke ine  Re inigungsm itte l, sond e rn nur re ine s W asse r ve rwe nd e t we rd e n.

6. Grun dwasserschutz

W ä hre nd  d e r Bauze it sollte n d ie  für d ie  V e rsic ke rung vorge se he ne n Flä c he n wie  folgt vor V e rd ic htung 
ge sc hützt we rd e n:
- ke ine  Lage rung von Baum ate rialie n und  Bod e naushub
- ke in Be fahre n
- ke ine  Nutzung als W asc hp latz je glic he r Art
Zur V e rm e id ung e ine r V e runre inigung d e s Nie d e rsc hlagswasse rs ist auf Tä tigke ite n im  Um gang m it 
ve runre inige nd e n od e r ge fä hrlic he n Stoffe n zu ve rzic hte n. 
Zur V e rm e id ung zusä tzlic he r Eingriffe  ist e in sp arsam e r und  sc hone nd e r Um gang m it d e m  Bod e n 
e rford e rlic h. V e rm e id b are  Be e inträ c htigunge n d e r natürlic he n Bod e nfunktione n sind  zu unte rlasse n. 
Bause itige  V e rd ic htunge n sind  zu ve rm e id e n und  wo sie  b e i Auftre te n d urc h ge e igne te  M aßnahm e n 
zu b e se itige n. 

7. Bo den schutz

Auf d e n für d ie  Be b auung vorge se he ne n Flä c he n ist Nie d e rsc hlagswasse r auf d e m  Grund stüc k üb e r 
d ie  b e le b te  Bod e nzone  (Flä c he nve rsic ke rung) in d e n Unte rgrund  zu ve rsic ke rn.

8. Versickerun g vo n  Niederschlagswasser

1:1.000

Bebauun gsp lan  Nr. 432 

Stadt  Iserlo hn

M aßstab ´
Le tm athe  - Photovoltaik-Fre iflä c he nanlage  
Nord fe ld
Stand 18.07.2019

Alle  Erd kab e l sind  sac hge m ä ß anzuschlie ße n und  m it Schutz vor m e c hanisc he n Be sc hä d igunge n zu 
ve rle ge n. Die s gilt auch  für d ie  Ansc hlüsse  in Trafo und  W e c hse lric hte r. Ge ne re ll ist auch hie r für d ie
Gle ic hstrom se ite  e ine  e rd - und  kurzschlusssic he re  Installation vorzune hm e n. 
Brand laste n und  Brand ge fahre n sind  d urc h folge nd e  M aßnahm e n zu m inim ie re n:
- Zu starke r Be wuchs unte r d e r Photovoltaik-Anlage  ist d urc h re ge lm ä ßige  M ahd  zu ve rm e id e n.
- De r anfalle nd e  Grasschnitt ist von d e r Anlage  zu e ntfe rne n.
- Für d ie  Unte rkonstruktion ist e in ge e igne te s nic ht b re nnb are s M ate rial zu ve rwe nd e n. 
- De r V e rb le ib  von Brand laste n auf d e m  Ge lä nd e  ist zu ve rm e id e n (z. B. Kartonage n, 
V e rp ac kungsm ate rial).

9. Bran dschutz

5. So n stige Plan zeichen

Gre nze  d e s rä um lic he n Ge ltungsb e re ic hs d e s Be b auungsp lans ge m . 
§ 9 Ab s. 7 BauGB

Sche m atisc he  Darste llung d e r Solarm od ule

4. Grün flächen  gem . § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Private  Grünflä c he  (e xte nsive s Grünland  unte r d e n Solarm od ule n)

Private  Grünflä c he  (e xte nsive s Grünland  m it He c ke nstrukture n)

3. Baugren zen  gem . § 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB
Baugre nze

GRZ  0,3 Grund flä c he nzahl ge m . § 16 BauNV O

Höhe 
m ax. 3,50 m

2. Maß der baulichen  Nutzun g gem . § 1 Abs. 1 Nr.1 BauGB

Die  Ge sam thöhe  d e r Photovoltaikm od ule  und  Be trie b sge b ä ud e  b e trä gt 
m axim al 3,50 m  üb e r d e r in d e r Planunte rlage  ange ge b e ne n vorhand e ne n 
Ge lä nd e höhe  – unte re r Be zugsp unkt.

Sonstige  Sond e rge b ie t nac h § 11 Ab s. 2 BauNV O  m it Zwe c kb e stim m ung 
"Photovoltaik-Fre iflä c he nanlage "
Im  Sond e rge b ie t sind  ausschlie ßlic h folge nd e  Nutzunge n zulä ssig:
- Solarm od ule  (Photovoltaikanlage n) in aufge stä nd e rte r, statisc he r 
  Ausführung
- Be trie b sge b ä ud e , d ie  d e r Zwe c kb e stim m ung d e s Sonstige n Sond e r-
  ge b ie ts d ie ne n

SO
PV

Um  d as Entwic klungszie l e ine r b lum e n- und  krä ute rre ic he nd e n Exte nsivwie se  auf d e n nic ht b e p flanz-
te n Grünflä c he n sowie  auf d e r Photovoltaik - Fre iflä c he  zu e rre ic he n, ist e ine  autoc hthone  Saatgut-
m ischung auszub ringe n. Die  Flä c he n sind  d urc h zwe isc hürige  M ahd  p ro Jahr e xte nsiv zu p fle ge n. 
Die  Sc hnitthöhe  sollte  10 cm  nic ht unte rsc hre ite n. Das M ahd gut ist von d e r Flä c he  ab zutransp ortie re n.
Auf e ine  Düngung und  d e n Einsatz von Pe stizid e n ist zu ve rzichte n. Alte rnativ ist in Ab stim m ung m it 
d e r Unte re n Natursc hutzb e hörd e  sowie  d e r Stad t Ise rlohn e ine  e xte nsive  Be we id ung (z. B. Schafe ) 
m öglic h.

5. Herstellun gs- un d Pflegem aßn ahm en


